
 
 
Institut für Sozialmedizin, Arbeitsmedizin und Public Health (ISAP)  
Institute of Social Medicine, Occupational Health and Public Health (ISAP)  
 
LIFE – Leipziger Forschungszentrum für Zivilisationserkrankungen: Teilprojekt B5 – LIFE 
DISEASE Demenzerkrankungen und leichte kognitive Störungen  
 
LIFE – Leipzig Research Center for Civilization Diseases: Project B5 – Dementia and Mild 
Cognitive Impairment  
 
Ansprechpartner: Prof. Dr. Steffi G. Riedel-Heller, Dr. rer. med. Susanne Röhr, M.Sc.;  
 
in Kooperation mit Dr. Katrin Arélin, Dr. Leonie Lampe, Dr. Jürgen Dukart, Dr. Veronica Witte, 
Prof. Dr. Dr. Matthias Schroeter, MA und Prof. Dr. Arno Villringer (villringer@cbs.mpg.de, Max-
Planck-Institut für Kognitions- und Neurowissenschaften und Tagesklinik für kognitive 
Neurologie, Medizinische Fakultät, Universität Leipzig)  
 
Beschreibung: LIFE verfolgt das Ziel, mit Hilfe modernster Spitzentechnologie die molekularen 
Ursachen lebensstil- und umweltassoziierter Erkrankungen zu erforschen, um neue Verfahren, 
Produkte und Dienstleistungen in der Diagnostik und Prävention häufiger 
Zivilisationskrankheiten zu entwickeln. Ziel des Forschungskomplexes ist die Identifizierung und 
funktionelle Charakterisierung molekularer Schlüsselfaktoren führender umwelt- und 
lebensstilassoziierter Krankheiten. Dies erfolgt innerhalb des Spitzentechnologieclusters durch 
genom-, transkriptom- und metabolomweite Untersuchungen unter Einbeziehung modernster 
Bildgebungsverfahren. Hierzu wurden in einer ersten Erhebungswelle in der Bevölkerung und in 
krankheitsbezogenen Populationen differenzierte Analysen unter Berücksichtigung von Umwelt 
und Lebensstil durchgeführt. Übergeordnete Zielstellungen des Teilprojektes „B5 – 
Demenzerkrankungen und leichte kognitive Störungen“ sind die umfassende Geno- und 
Phänotypisierung von leichten kognitiven Störungen (MCI) und Demenz an einer Population von 
n = 3000 älteren Personen (65+ Jahre) sowie die Identifikation von Risikofaktoren und 
protektiven Faktoren auf neuro-physiologischer sowie Gen- und Umweltebene für die 
Entstehung und den Verlauf von MCI und Demenz. Die hierfür notwendigen Untersuchungen 
und Befragungen fanden zu Baseline an drei voneinander unabhängigen Untersuchungstagen 
statt. Alle Probanden in B5 sind Teil der bevölkerungsrepräsentativen LIFE-Adult-Kohorte und 
durchliefen als solche alle Untersuchungen eines allgemeinen Core-Assessments (Blutentnahme, 
Urinprobe, Anthropometrie, Echokardiographie, Fragebögen/Interviews zu Soziodemographie, 
Lebensstil, etc.; Tag 1). An weiteren Tagen erfolgten vertiefte Untersuchungen. Diese umfassten 
insbesondere eine ausführliche kognitive und psychiatrische Diagnostik sowie die apparativen 
Untersuchungsmethoden Magnet-Resonanz-Tomographie (MRT) und Elektroenzephalographie 
(EEG). Aktuell erfolgt die Datenerhebung der ersten Follow-up-Erhebung.  
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